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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Aichach-Friedberg.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Einsendeportal unter www.azol.de/einsendeportal hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten.

Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Fischerkönig Johannes Mayr
hat einen geheimen Köder

Beim Königsfischen nutzen die Aichacher Angler
die vielseitige Speisekarte der Karpfen.

Aichach Wie der Mensch ist der ein-
heimische Karpfen ein Allesfresser.
Auch wenn er kein Raubfrisch ist,
sammelt er mit seinem vorstülpbaren
Rüsselmaul vom Gewässergrund In-
sektenlarven, Muscheln, Würmer, Al-
gen und Pflanzensamen auf. Und so
ist es nur logisch, dass auch die Ang-
ler des Kreisfischereivereins Aichach
diese vielseitige Speisekarte benut-
zen, um einen dicken Fisch an die An-
gel zu bekommen. Es bleibt aber ein
Geheimnis, mit welchen dieser Lecke-
reien der diesjährige Fischerkönig Jo-
hannes Mayr einen spektakulären

Spiegelkarpfen von 6200 Gramm ge-
fangen hat. Fast ebenso beeindru-
ckend war der zweite Karpfen (5125
Gramm), mit dem Hans Krimmer den
Silberrang belegte. Und auch der
neue Jungfischerkönig Elias Peschel
landete einen Karpfen von immer
noch stattlichen 2887 Gramm. Die
weiteren Ränge gingen dann an Fän-
ge von Aitel, Hecht und Barsch. Hin-
gewiesen sei noch auf die anstehen-
den Arbeitsdienste an den Samsta-
gen, 19. und 26. September. Markus
Braun für Kreisfischereiverein Aich-
ach

Auf dem Bild: Zweiter Vorstand Rainer Kruck, Juri Novocrescenov (Dritter), Jungfi-
scherkönig Elias Pischel, Fischerkönig Johannes Mayr und Hans Krimmer (Zweiter).
Foto: Markus Braun

Todtenweiser Kinder bauen Flöße aus Naturmaterialien Der Gartenbauverein Todtenweis hat für 15 Kinder ein Ferienpro-
gramm im Vereinsheim organisiert. Aus Naturmaterialien, die man zuvor im Wald gesammelt hatte, wurden eifrig
kleine Flöße gebaut und anschließend auf die Seetüchtigkeit geprüft. Zum Abschluss gab es Würstel vom Grill, Gemü-
sesticker und Eis. Ein gelungener Tag mit viel Spiel und Spaß. Foto: Hannes Linne

Fantasievolles Musical
verzaubert Grundschule Rehling

Eigenständig kreiertes Musical verbindet
beliebte Märchenfiguren.

Rehling In wochenlangen Übungs-
stunden bereiteten sich die Mitglie-
der der „Musik & Tanz-AG“ an der
Grundschule Rehling unter Leitung
von Helena Braun auf ihre Musical-
Vorführung für Eltern und die Mit-
glieder der Schulfamilie vor. Die
Schülerinnen und Schüler der dritten
und vierten Klassen, die sich für die
„Musik & Tanz-AG“ angemeldet hat-
ten, entschlossen sich, eine etwas grö-
ßere Aufführung zu gestalten.

Zunächst wurden die Texte für das
selbsterfundene Musical „Sophie und
das Leuchten, das für immer bleibt“
entworfen. Dabei fanden viele Mär-
chen ihren Einzug. So traten nachei-
nander die Eiskönigin mit Olaf, Ariel-
le, die Schöne und das Biest, Alice im
Wunderland, Schneewittchen mit ih-
ren Zwergen und Vaiana sowie Ala-
din, Cinderella und Rapunzel in den
verschiedenen Szenen jeweils aus
dem Märchenbuch der kleinen Sophie
heraus und sprachen ihr Mut zu. Bis
schließlich am Schluss das Selbstver-
strauen der anfangs schüchternen
und ängstlichen Sophie so gewachsen
war, dass sie ihren Auftritt im Finale
souverän tanzte. (In diesem Fall beide
Hauptdarstellerinnen gemeinsam.)

Mit Kostümen, die allein durch den
Verkauf gespendeter Kuchen in den
Pausen finanziert werden konnten,
war die Begeisterung groß. Und die
Darstellerinnen und Darsteller muss-
ten sich während der Aufführung im-
mer wieder umziehen und in neue
Rollen schlüpfen. Doch alle wurden
dieser großen Herausforderung bes-
tens gerecht. Im Musical wurde nicht
nur einfach erzählt, sondern zu jeder
Szenerie gehörten auch ein entspre-
chendes Lied und verschiedene Tän-
ze. Unterstützt wurde die Auffüh-
rung von den beiden Studenten Stefa-
nie und Paul sowie Vanessa Braun, die
aus ihrer Klasse sogar noch weitere
Darsteller rekrutieren konnte. So fan-
den mehrere Vorstellungen statt: für
die Kindergartenkinder, alle Klassen
der Grundschule und an zwei Nach-
mittagen für Eltern, Großeltern und
sonstige Interessierte. Der Applaus
und die Begeisterung der Zuschaue-
rinnen und Zuschauer waren hoch-
verdient, ebenso wie bei der letzten
Vorführung ein kühlendes Eis. Und
auf Wunsch aller Kinder der Grund-
schule Rehling wird auch im kom-
menden Schuljahr wieder eine solche
AG angeboten werden. Sabine Weiß

In dem Musical „Sophie und das Leuchten, das für immer bleibt“ kam auch eine Sze-
ne mit Alice im Wunderland vor. Foto: Sabine Weiß

Pfarreiengemeinschaft Aindling
begrüßt den neuen Kaplan

Bitrus Kulthu freut sich auf die gemeinsame Zeit.
Er ist aus Nigeria und seit drei Jahren in Deutschland.

Aindling Beim Gottesdienst in der
Aindlinger Pfarrkirche wurde der
neue Kaplan der Pfarreiengemein-
schaft, Bitrus Kulthu, von Pfarrer
Babu begrüßt. Bitrus ist aus Nigeria
und seit drei Jahren in Deutschland.
Hier konnte er in Augsburg seine
pastorale Ausbildung abschließen
und war bislang in der Pfarreienge-
meinschaft St. Georg/St. Maximilian
in Augsburg tätig. „Ich möchte die
deutsche Kultur von Ihnen lernen
und freue mich auf die gemeinsame
Zeit“, so der Kaplan. Pfarrer Babu
wünschte ihm „schöne und glückli-
che Begegnungen mit den Menschen
unserer Pfarreiengemeinschaft.“
Auch Pfarrgemeinderatsvorsitzende

Franziska Kölbl und ihre Stellvertre-
terin Agnes Narr begrüßten den
„Neuzugang“. „Wir wünschen Ihnen,
dass Sie Ihre Aufgaben meistern,
sich schnell heimisch fühlen und
Menschen, die mit Ihnen den Glau-
ben teilen, mit anpacken, aber auch
mit Ihnen lachen und weinen und
das Leben teilen“, so die Pfarrge-
meinderatsvorsitzende. Mit einem
Geschenkkorb hießen sie den Kaplan
willkommen. Nach dem Gottes-
dienst hatten die Besucher noch die
Möglichkeit den neuen Kaplan beim
Weißwurstfrühschoppen im Pfarr-
heim näher kennenzulernen. Karina
Schaffelhofer für Pfarreiengemein-
schaft Aindling

Der neue Kaplan Bitrus Kulthu (links)
und Pfarrer Babu beim Gottesdienst in
der Aindlinger Pfarrkirche. Foto: Karina
Schaffelhofer

90 Jahre: Wie Walter Voglgsang
das Leben Älterer in Aichach veränderte

Sein Name ist mit großem sozialen Engagement verbunden. Bundespräsident
Joachim Gauck zeichnete Voglgsang für seine Verdienste aus.

Aichach Auf neun Jahrzehnte Lebens-
zeit kann Walter Voglgsang zurück-
blicken. Zu seinem 90. Geburtstag
stehen neben der persönlichen Freu-
de über dieses besondere Jubiläum
vor allem die vielen Jahre eines enga-
gierten Wirkens für die Gemeinschaft
im Mittelpunkt. Besonders verbun-
den ist der Name Walter Voglgsang
mit großem sozialem Engagement in
Aichach. Zu Beginn der 80er Jahre
wurde unter seiner Leitung die dama-
lige „Hilfsschule“ gegründet, die da-
mals noch im alten Krankenhaus an
der Schulstraße untergebracht war.
Als Schulleiter führte der designierte
Sonderpädagoge dann bis ins Jahr
1999 die jetzige Edith-Stein-Schule.
Unter seiner Leitung entstand 1998
der Neubau des sonderpädagogi-
schem Förderzentrums am jetzigen
Standort. Ehrenamtlich war er fast 70
Jahre im Bayrischen Lehrer- und Leh-
rerinnen-Verband (BLLV) tätig und
war Mitglied und Vorsitzender des
Personalrates für Sonderschulen im
gesamten Regierungsbezirk Schwa-
bens.

Nach seiner Pensionierung lag
dem ehemaligen Stadtratsmitglied
(1984 bis 1996) die Seniorenarbeit in
Aichach und weit darüber hinaus
sehr am Herzen. Über viele Jahre setz-
te er sich mit großem persönlichem
Einsatz dafür ein, dass ältere Men-
schen gehört, ernst genommen und

aktiv am gesellschaftlichen Leben be-
teiligt werden. 2002 wurde
Voglgsang Vorsitzender des Aich-
acher Seniorenbeirats. Im Rahmen
dieser Tätigkeit machte er sich dafür
stark, die Interessen der älteren Gene-
ration bei kommunalen Entscheidun-
gen stärker zu berücksichtigen. Zu-
sammen mit dem früheren Bürger-
meister Klaus Habermann wurde auf
seine Anregung das Haus der Senio-
ren vor 20 Jahren gegründet. Begeg-
nung, Gemeinschaft und die Möglich-
keit, auch im Alter aktiv zu bleiben,
waren Voglsgsang wichtige Anliegen.

Walter Voglgsang wirkte dabei
aber nicht nur in Aichach, er war en-
gagierte sich beim Landessenioren-

verband Bayern (LSVB) und stand
diesem seit 2004 für zehn Jahre vor,
ein Jahr später, 2005, wurde er zwei-
ter Vorsitzender der Bundesarbeits-
gemeinschaft der Landessenioren-
vertretungen in Berlin. Dort gelang es
ihm mit großem Sachwissen auf Bun-
desebene seniorenpolitische Proble-
me zu benennen und Lösungen zu
finden. Für all dieses Engagement er-
hielt Walter Voglgsang auf Vorschlag
des Bayrischen Ministerpräsidenten
vom damaligen Bundespräsidenten
Joachim Gauck die Verdienstmedaille
des Verdienstordens der Bundesrepu-
blik Deutschland für all seine ehren-
amtlichen Verdienste. Christine
Voglgsang

Seinen 90. Geburtstag konnte Walter Voglgsang (zweiter von links) bei guter Ge-
sundheit im Kreise seiner Familie feiern und nahm dabei zahlreiche Glückwünsche
entgegen. Foto: Roland Langenegger
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